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Vorwort
Liebe Vereinsmitglieder

Was vor zwei Jahren mit einem gemütlichen Treffen von ein paar Leuten
anfing, ist in kurzer Zeit zu einem Verein mit über 1000 Mitglieder gewachsen.
Der Begriff “Kleinwohnformen” hat sich indessen auch im deutschsprachigen
Ausland etabliert und unterstützt somit rückwirkend die Öffentlichkeitsarbeit in
der Schweiz.

Der Verein ist für Presse, Private und Behörden die Schweizer Anlaufstelle
zum Thema Kleinwohnformen geworden. Das macht uns natürlich stolz,
dadurch entsteht aber auch einiges an Aufwand. Mit der Vergrößerung der
Vorstandes per MV 2019 konnten wir die einzelnen Vorstandsmitglieder
entlasten und die Ressorts besser aufteilen. Dank der hervorragenden
Vorarbeit von Fiona Bayer, welche den Verein im ersten Jahr als Präsidentin
führte, konnten wir uns im zweiten Jahr weiter auf die Vereinsziele
konzentrieren und waren nach kurzer Zeit ein eingespieltes Team.

Der erfreuliche Wachstum der Mitgliederzahlen bedeutete zum einen mehr
administrativen Aufwand. Zum Anderen ermöglichten uns die zusätzlichen
Einnahmen aber auch fachmännische Dienstleistungen einzukaufen. So
entstanden zum Beispiel bereits zwei Kurzfilme, welche in kompletter
ehrenamtlicher Arbeit kaum realisiert worden wären. Die Filme sind, neben
einigen Events, aber nur die sichtbare Spitze des Eisbergs.

Der grosse Teil der Arbeit geschieht abseits der Öffentlichkeit und wird erst in
Zukunft “auftauchen”. Darunter auch die Webseite, welche wir euch dann
zusammen mit dem Corporate Design und Corporate Identity präsentieren
werden. Genossenschaftsgründung, potentielle KWF-Siedlungen,
Energiestudien und eingereichte Postulate in sieben Kantonen sind weitere
laufende Aktivitäten.

Im Herbst 2019 hat Iris die Buchhaltung und weitere administrative Arbeiten
übernommen und den Vorstand somit entlastet. Desweiteren wurden nach
Sichtung erfreulich vieler Bewerbungen bei einem innovativen
Bewerbungsgespräch unter drei Bewerberinnen die neue Geschäftsleitung
ausgewählt. Miriam hat uns durch ihre berufliche Laufbahn und die frische Art
überzeugt und wird ihre Arbeit für den Verein per 1. März aufnehmen. Somit



bestand auch das zweite Vereinsjahr noch aus einigen Umstrukturierungen
und personellen Anpassungen. Dies verdeutlicht zugleich, dass wir bestrebt
sind, uns stets weiterzuentwickeln, um auf dem richtigen Kurs zu bleiben.

Ich möchte mich an dieser Stelle ganz herzlich bei allen bedanken, die den
Verein Kleinwohnformen Schweiz zu dem gemacht haben, was er jetzt schon
ist! Ein grosses Dankeschön speziell an alle, die uns aktiv in den
Arbeitsgruppen unterstützen und ihr bereits angeeignetes Fachwissen dort
einsetzen. Natürlich bedanke ich mich auch bei allen anderen Mitgliedern.
Jedes einzelne Mitglied ist wichtig. Je mehr wir sind, desto mehr Gehör
können wir uns bei Politik und Medien verschaffen was wiederum alle Aktiven
bei ihrer Arbeit für den Verein unterstützt.

Wir sind weiterhin voller Tatendrang und zuversichtlich für die Zukunft. Ebenso
ist uns und hoffentlich auch den Mitgliedern klar, dass unser Ziel nicht innert
weniger Monate erreicht werden kann. Wir wissen ja alle: Rom wurde nicht an
einem Tag erbaut - mit Kleinwohnformen wäre es aber sicher schneller
gegangen ;-)

Jonas Bischofberger

Präsident Verein Kleinwohnformen



Der Verein Kleinwohnformen

Knappe Platzverhältnisse, ein Mangel an bezahlbarem Wohnraum und
endliche Ressourcen sind Herausforderungen, die viele Menschen heute
beschäftigen. Auch im Bereich Wohnen sind daher kreative und neuartige
Lösungen gefragt – z.B. im Rahmen von „Kleinwohnformen“ (KWF):
Wohnformen, die innovativ, klein und in den meisten Fällen mobil sind.

Immer mehr Menschen in der Schweiz interessieren oder entscheiden sich
für Wohnformen wie Tiny Houses, Kleinhäuser, Jurten, Zirkuswagen oder
ähnliche Konzepte. Bisher ist in der Schweiz die juristische Grundlage für
diese Wohnkonzepte unklar, weshalb man sich mit solch einer Wohnform
immer noch in einem Graubereich bewegt.

Die Mitgliederzahlen, Feedbacks von allen Seiten, Medien- und
Internetpräsenz zeigen, dass der Verein Kleinwohnformen den Nerv der
Zeit getroffen hat und schon jetzt nicht mehr wegzudenken ist. Der Verein
ist ein geeignetes Mittel, um die Energien vieler Einzelner zu bündeln und
gezielt einzusetzen. Mit der inzwischen erreichten Grösse kann der Verein
gezielt in den verschiedenen Bereichen agieren und sich bei den nötigen
Stellen Gehör verschaffen.



Der Vorstand

An der MV 2019 wurde der Vorstand neu zusammengesetzt und somit
wurden auch die Ressorts für 2019 zum Teil neu vergeben. Frische Ideen
und Fachkenntnisse von den neuen Vorstandsmitgliedern ergänzten das
aufgebaute Grundgerüst der bestehenden Mitglieder und so konnte man
bereits ab der ersten Sitzung konstruktiv im Sinne des Vereins weiter
arbeiten. Wo neue Wege beschritten werden, gibt es keine Spuren, denen
man folgen kann und deshalb muss man sich immer wieder fragen, ob die
Richtung und die Hilfsmittel noch stimmen.



An einer intensiven Retraite im Herbst 2019 wurde unser Kompass neu
kalibriert und einige kleinere und grössere Änderungen beschlossen. Durch
den Entscheid, verschiedene organisatorische und administrative Arbeiten
in externe Hände auszulagern, konnte sich der Vorstand intensiver um die
eigentlichen Vereinsziele kümmern.
(Im Up Date vom Herbst kannst du gerne nochmals einiges unsere Retraite
Nachlesen).

Personelles

Neben den vielen passiven Mitgliedern, welche den Verein mit dem
jährlichen Beitrag finanziell unterstützen braucht es neben dem Vorstand
weitere Mitarbeiter um an der Erreichung unserer Ziele zu arbeiten. Um
den administrativen Aufwand meistern zu können, wurde per Juni 2019 die
erste Teilzeitstelle in der Buchhaltung besetzt und im Herbst wurde
entschieden, dass für das Jahr 2020 eine zweite Teilzeitstelle als
Geschäftsleitung geschaffen wird. In den verschiedenen Arbeitsgruppen,
welche zum Teil neu gegründet wurden, waren so 2019 insgesamt über 30
Leute für den Verein Kleinwohnformen in ihrer Freizeit im Einsatz. Die
einen haben z.B für einen Event Aufbauarbeit geleistet, andere haben

https://mailchi.mp/7cba732175cc/neues-vom-verein-kleinwohnformen-schweiz-533243?e=edf3a65403


intensiv am Vereinsauftritt gearbeitet. An dieser Stelle: Vielen Dank! Jede
einzelne Stunde hilft dem Verein und konnte uns weiter bringen.

Finanzen
Ein wichtiges Standbein eines Vereines sind die Finanzen ohne geht es
leider nicht. Darum sind die Mitgliederbeiträge im Moment das, was den
Verein finanziell trägt. Durch die Erhöhung des Mitgliederbeitrages an der
letzten MV konnten wir nun professioneller werden. Ein grosser Teil der
Ausgaben ging 2019 noch in die Administration und Organisation des
Vereines intern. Durch einen stetigen Zuwachs an Mitgliedern, konnten
auch diverse Projekte nach Aussen, finanziell getragen werden, was zu
schnelleren Ergebnissen und besseren Resultaten führte. Das Ziel wäre
nun, neben Mitgliederbeiträgen, noch andere Geldquellen wie Stiftungen,
Bundesämter ect. anzugehen, damit wir wichtige Arbeiten finanzieren
können.

Wir schliessen das Vereinsjahr mit einem Verlust von Fr. 597.70 , welcher
mit dem Gewinn von 2018 ausgeglichen wird.

Mitglieder

Stand der Mitglieder per 31.12.2019: 1119 Mitglieder

Ein- und Austritte 2019
Eintritte: 733
Austritte: 105

(Stand der Mitglieder per 31.12.2018: 491)



Mitgliederstatistik 2019



Arbeitsgruppen (AGs)
Nachdem wir im ersten Vereinsjahr mit vier Arbeitsgruppen starteten um in
den verschiedenen Bereichen aktiv zu werden, gab es 2019 einige
Anpassungen in diesem Bereich. Einerseits wurden einige Arbeitsgruppen
zusammengelegt, andererseits kamen ein paar neue dazu. Die
ursprüngliche Leitung durch die Vorstandsmitglieder wurde teils auf
Vereinsmitglieder übertragen damit sich Vorstandsmitglieder nicht im Detail
verlieren und die Übersicht gesamthaft behalten.

AG Grundstücke + AG KWF Projekte (Leitung: Thomas “Marlies” Vins)
Zu Beginn des zweiten Vereinsjahres wurden die Arbeitsgruppen
Grundstücke und KWF Projekte zusammengelegt. Das hatte sich wegen
der engen Zusammenarbeit schon länger abgezeichnet und war somit eine
logische Konsequenz. Mit der Auswertung der ersten Gemeinde-Interviews
kam man zum Entschluss, dass man von der kommunalen zur kantonalen
Ebene wechselt und die entsprechenden Ämter und Behörden der Kantone
kontaktiert. Dies wiederum erfolgt nun mit enger Zusammenarbeit mit der
AG Politik, da dort die Kontakte zu Politikern geknüpft werden und so
taktisch klug agiert werden kann. Des Weiteren konnte die AG einige
Informationsblätter rund ums Thema Kleinwohnformen in Angriff
nehmen. Diese kriegen demnächst noch einen optischen Feinschliff
und werden im aktuellen Vereinsjahr publiziert. Einige AG Mitglieder
haben im Laufe des Jahres aus privaten Gründen entschieden, aus der AG
auszutreten oder sich in einer anderen AG einzubringen. Wegen den
zusätzlich neu gegründeten Arbeitsgruppen und der Austritte wurde
entschieden, dass die AG Projekte nach einer letzten Sitzung im
Frühsommer 2020 aufgelöst wird und die restlichen Mitglieder in passende
Arbeitsgruppen wechseln. Herzlichen Dank allen Mitglieder, welche zum
Teil über zwei Jahre regelmässig einen Teil ihrer Freizeit dem Verein
Kleinwohnformen Schweiz schenkten.

AG Vereinsauftritt (Leitung: Jonas Bischofberger)
Die AG Vereinsauftritt ist aus einem Teil der AG Öffentlichkeitsarbeit
entstanden. Sie beinhaltet den Bereich Grafik und Webseite.
Bis Mitte 2020 soll so ein neues CI/CD (Corporate Identity und Corporate
Design) umgesetzt werden. Ziel ist, dass der Verein ein einheitliches



Auftreten nach Innen wie auch Aussen erhält und sämtliche künftige
Aktivitäten wiedererkennbar werden.

Die Webseite ist natürlich ein weiterer sehr wichtiger Punkt für den
Vereinsauftritt. Sie ist bereits zu einer Anlaufstelle für
Kleinwohnform-Begeisterte und -Interessierte geworden und macht so auf
den Verein aufmerksam.

Aus diesem Grund soll auch eine neue Website entstehen, die neben dem
neuen CI/CD, besser auf die Bedürfnisse aller Anspruchsgruppen
zugeschnitten ist.

AG Politik (Leitung: Stefan Luz)
Das wichtigste Projekt der Arbeitsgruppe in der ersten Hälfte der
Berichtsjahres war die Ausarbeitung eines politischen Vorstosses. Um
politische Diskussionen zu vereinheitlichen soll das eigene Postulat wo
immer möglich neuen Vorstössen als Muster dienen. Die Idee war
entstanden, nachdem Politikerinnen und Politiker in verschiedenen
Kantonen eigene Texte erarbeitet haben, die aus Sicht der Arbeitsgruppe
teils ungünstige Formulierungen enthielten. Die Arbeitsgruppe nutzte ihren
Mustervorstoss im Berichtsjahr zudem, um sich selber aktiv mit
Politikerinnen und Politikern in den Kantonen zu vernetzen, die den
Anliegen des Vereins positiv gegenüberstehen. Die zweite Hälfte des
Berichtsjahres war einerseits geprägt durch den Wechsel an ihrer Spitze:

Die vorherige Leiterin und Initiantin der Arbeitsgruppe Fiona Bayer zog sich
aus der operativen Tätigkeit auf eigenen Wunsch hin zurück. Andererseits
hat der Vorstand beschlossen, dass sich der Verein stärker als bisher in die
politische Diskussion einbringen und er wo immer möglich die
Themenführerschaft anstreben will. Es wurde deutlich, dass sich der Fokus
der Arbeitsgruppe stärker als bisher auf die politische Lobbyarbeit
konzentrieren muss. Die Arbeitsgruppe entschied, sich per Ende des
Berichtsjahres aufzulösen, sich im folgenden Jahr unter neuer Leitung neu
aufzustellen und die politische Vernetzung des Vereins durch neue
Arbeitsgruppenmitglieder zu stärken. Durch koordinierte und ähnlich
lautende Vorstösse in möglichst vielen Kantonen erhoffen sich der
Vorstand und der neue Leiter, die politischen Diskussionen zu



beschleunigen. Erste Erfolge dieser neuen Ausrichtung werden im ersten
Halbjahr 2020 erwartet.

Die Ergebnisse weiterer Projekte der Arbeitsgruppen wie zum Beispiel die
Interviews mit Bewohnenden einer Kleinwohnform über rechtliche Fragen
sollen nach der Neuausrichtung wo immer möglich anderen Arbeitsgruppen
sowie dem Verein zur Verfügung gestellt werden.

AG Genossenschaft (Leitung: Tanja Schindler)
Die AG Genossenschaft hat sich das ganze Jahr 2019 um die
Grundstruktur der Genossenschaft und die Statuten gekümmert und steht
kurz vor der Gründung, die 2020 stattfinden sollte. Ab der Gründung wird
die Genossenschaft ganz unabhängig zum Verein funktionieren. Vielen
Dank für die tolle Arbeit der AG Mitglieder.

Alle, die bei der Gründung dabei sein oder Genossenschafter werden
wollen, können sich ab sofort bei Thomas von der AG Genossenschaft
melden. Thomas.zuend@windowslive.com

AG Firmenzusammenarbeit (Leitung: Tanja Schindler)
Die AG Mitglieder haben eine interessante Variante einer Kooperation mit
Firmen erarbeitet, die auch dem Vorstand sehr gefällt und nun umgesetzt
wird. Der Verein kann damit mehr Gelder generieren, das wir dann in
wichtige Projekte investieren können und unsere Mitglieder können sich
über viele Angebote im Bereich Kleinwohnformen informieren.

Die Details werden an der MV und via Update präsentiert. Damit ist die
Arbeit der AG abgeschlossen.

Herzlichen Dank an die Mitglieder der AG für diese tolle Arbeit.

mailto:Thomas.zuend@windowslive.com


AG Community (Leitung: Sarah Duss)
An der Retraite Ende 2019 wurde die Arbeitsgruppe Community neu ins
Leben gerufen. Sie beinhaltet unter anderem den bestehenden Bereich
Events. Ergänzend zu den Events soll die Social-Media-Arbeits und die
Stammtische in dieser AG organisiert werden. Die AG Events hat einen
riesen Einsatz geleistet. Sie hat die 1. Mitgliederversammlung im April in
Bern auf die Beine gestellt, sowie Auftritte am Summer-Camp Basel
inklusive Follow-up, den Parcours Tiny Houses, Basel und einen Stand an
der Baumesse Zürich ermöglicht.

Ein spezieller Dank geht an Andrea Lüthi, welche bis Ende 2019 als
Leiterin der AG Events fungiert hat und den restlichen aktiven AG
Mitgliedern! Neu mit an Bord per Anfang 2020 sind Tobias Hostettler
(Übernahme Leitung Events) und Daniela Heidt (Leitung Social Media).
Viele Ideen schwirren in unseren Köpfen herum und wir sind bestrebt
einige davon bereits im Jahre 2020 für euch umzusetzen.

AG Medien (Leitung: Alesch Wenger)
Eine Filmserie die verschiedene Typologien und deren Bewohner
portraitiert ist in Auftrag. Die ersten beiden Folgen wurden bereits
abgedreht. Es folgen 2020 die beiden nächsten Teile. Zudem planen wir
einen Zusammenschnitt inkl. Definitionsteil mit dem Präsidenten. Die
Portraits und der Kurzfilm sollen in der AG Politik, Behörden und natürlich
auf Social Media möglichst viele Leute über unsere Anliegen aufklären.

AG Energie (Leitung: Alesch Wenger)
Im Sommer 2019 fand die 1. Besprechung mit der Energiefachstelle des
Kanton Thrugau und Schaffhausen statt. Die Behörden sind offen für einen
weiteren Austausch. Daher erstellt die AG Energie aktuell
Informationsblätter zu den verschiedenen Typologien der Kleinwohnformen
mit Fokus auf den Energiekennzahlen. Parallel dazu entwickeln wir
Messgeräte und -verfahren die innerhalb einer einjährigen Studie die
Energiekennzahlen bestätigen sollen. Wir wollen damit nachweisen, dass
Kleinwohnformen interessante Lösungen für nachhaltiges Wohnen bieten.

Weitere Infos und Updates rund um die Arbeitsgruppen gibt es an der
Mitgliederversammlung sowie regelmässig  via Update.



Veranstaltungen des Vereins

Mitgliederversammlung 2019
Nach einem rasanten Wachstum im ersten Vereinsjahr fand im April 2019
die erste MV statt. Rund 130 Mitglieder sind stellvertretend für die damals
760 Vereinsmitglieder im Veranstaltungssaal Progr in Bern erschienen. In
der Medienmitteilung vom 7. April, welche jederzeit auf der Homepage des
Vereins verfügbar ist, sind die wichtigsten Geschehnisse der MV 2019
nochmals kurz zusammengefasst.
https://kleinwohnformen.ch/wp-content/uploads/2019/04/Medienmitteilng_K
WF-1.-Mitgliederversammlung-.pdf

Summer Camp Basel, Tiny Houses
Am 5.7.2019 fand in Basel im Rahmen der Zukunft Biennale,
www.ziel-zukunft.ch, eine Tagung zu Tiny Houses statt, organisiert von Hey
und Bergs Club. Mit Kurzvorträgen, Präsentationen, Workshops und
Podiumsdiskussionen wurde über die unterschiedlichsten Aspekten der
Kleinwohnformen informiert und diskutiert. Neben Erfahrungsberichten,
rechtlichen und finanziellen Stolpersteinen, Autarkie, steigenden Preisen
und Bodenknappheit ging es auch um Stromspeicherungen für Tiny
Houses, sowie um städtische Beispiele der Verdichtung und um die Frage
der Nachhaltigkeit. Der Verein Kleinwohnformen konnte sich an der
Veranstaltung präsentieren und an Vorträgen sowie Podiumsdiskussionen
mitwirken.

Parcours Tiny Houses, Basel
Am Wochenende vom 14. und 15.9.2019 konnten auf dem Dreispitzareal in
Basel Beispiele von Tiny Houses erlebt werden. Menschen aller
Altersklassen und mit verschiedensten Hintergründen nahmen Teil an
einem offenen Austausch über Lebensformen; wie Menschen gemeinsam
Wohnformen gestalten können und Raum besser nutzen können, über
Innenarchitektur, die enorm effizient Platz nutzt und trotzdem eine
praktische und schöne Einrichtung erlaubt. Da es eine öffentliche
Veranstaltung war, durften nicht nur Vereinsmitglieder begrüßt werden,
sondern alle Interessierten rund ums Thema Kleinwohnformen. Vermutlich

https://kleinwohnformen.ch/wp-content/uploads/2019/04/Medienmitteilng_KWF-1.-Mitgliederversammlung-.pdf
https://kleinwohnformen.ch/wp-content/uploads/2019/04/Medienmitteilng_KWF-1.-Mitgliederversammlung-.pdf
http://www.ziel-zukunft.ch


konnten durch Anlass auch einige Neumitglieder gewonnen werden. In der
Berichterstattung von Telebasel oder 20 Minuten gibts weitere Infos dazu.

Bauen und Modernisieren, Messe Zürich
Der Verein Kleinwohnformen Schweiz wurde vom Messeveranstalter
eingeladen, um an einem Infostand den Verein Kleinwohnformen Schweiz
präsentieren zu können. Nebst einem Infovideo und Ansprechpartnern für
Fragen konnte man zusätzlich einige Tiny Houses bzw. Kleinwohnformen
life vor Ort besichtigen. Hier der Link zum Veranstaltungs-Beschrieb.

Tiny House Stammtische
Über das Kleinwohnfor(u)m im internen Bereich der Vereinshomepage
konnten sich bereits mehrere regionale Gruppen bilden, welche sich mehr
oder weniger regelmässig Treffen um sich einfach auszutauschen oder
auch konkrete Projekte in ihrer Region zu lancieren.

Ausblick

Durch den rasanten Wachstum des Vereins, die vielen laufenden Projekte
und massenweise tolle Ideen sind wir natürlich auch weiterhin stark
gefordert und gut ausgelastet.

Als Unterstützung wird per März 2020 eine Geschäftsleitung eingesetzt mit
dem Ziel, Strukturen in den Verein zu bringen und uns im Vorstand damit
professionell zu entlasten.

Bei so vielen Mitgliedern gibt es leider auch immer einige, die auf einmal
nicht mehr bezahlen möchten. Viele Beiträge, die bis Ende Januar hätten
eingehen sollen, sind bis heute noch nicht auf unserem Konto. Wir werden
die Sache mit Nachdruck verfolgen, müssen für das aktuelle Jahr jedoch
mit weniger liquiden Mitteln rechnen als eingeplant.

Ein grosses Ziel 2020 ist, den Mehrwert für euch Mitglieder zu steigern.
Hierfür sind

https://telebasel.ch/2019/09/16/tiny-houses-auf-dem-vormarsch/?channel=105105
https://www.20min.ch/homes/stories/story/Minihaeuser-zum-Anfassen-in-Basel-ausgestellt-22759639
https://bautrends.ch/bauen-modernisieren/de/hoehepunkte-sonderschauen-tiny-houses
https://kleinwohnformen.ch/Intern/kleinwohnforum/kwf-pinnwand/


Der Neuaufbau der Webseite inkl. neuem Corporate Design wird im
Sommer 2020 beendet werden und das Erscheinungsbild des Vereins
optimieren. Mit der neuen Homepage wird unter anderem auch ein
benutzerfreundliches Forum, eine interaktive KWF-Karte und ein digitaler
Selbstbedienungsladen für Mitglieder entstehen.

Die Vernetzung unter den Mitgliedern, zu Fachleuten und Behörden soll so
weiter vereinfacht werden. Regionale Gruppen sollen gestärkt werden und
einfacher miteinander kommunizieren können. Nach einiger Vorarbeit,
initiiert durch den Verein, wird noch im 2020 eine “Genossenschaft für
Kleinwohnbauten” gegründet um möglichst bald schon verschiedene KWF
Projekte einfacher realisieren zu können.

Einige Siedlungsprojekte laufen in Zusammenarbeit mit verschiedenen
Stellen und können hoffentlich noch im kommenden Jahr verwirklicht
werden.

Die Öffentlichkeitsarbeit wird weiter ausgebaut und weitere Kanäle werden
zur Informationsverbreitung genutzt.

Zusätzlich wird national gezielt mit Parteien bzw. Politikern
zusammengearbeitet, um an der rechtlichen und politischen Problematik
der Kleinwohnformen zu arbeiten.

Wir haben aus der Erfahrung der letzten zwei Jahre gelernt und wollen nun
gezielt den Hebel an der richtigen Stelle ansetzen und eine möglichst
grosse Wirkung erreichen. Kleinwohnformen an die Macht! :-)


